
Was am Ende ist

Wir sitzen bei Tisch um vornehm zu essen,

vor allem die leckersten Bissen.

Wir sind wie vom Guten besessen –

doch am Ende wird alles ge…!

Wir gehen auf höhere Schulen und suhlen

uns geil in aufokroyiertem Wissen!

Wobei wir um Pöstchen nur buhlen –

doch am Ende sind sie ver…!

Wir sprechen groß auf, wir geben klein bei,

weil wir das eben so müssen…

Wir denken uns wirklich wenig dabei –

Denn grundsätzlich sind wir be…!

Wir meinen auf der richtigen Seite zu sein!

Wobei wir die Parteibrüder grüßen…

Aber in Wahrheit ist jeder allein –

und uns wird stets was ge…!

Wir freuen uns gern an der Liebe im Leben.

Mensch darf sich herzen und küssen!

Als könnt‘ es nichts Schöneres geben –

sind wir auch damit be…?

Wir glauben und hoffen auf unser Machen,

wobei wir den Sinn leider missen!

Nehmt euch in Acht daß wir nicht lachen –

am Ende hat man uns was ge…!
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